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17.1.1625 Nachdem der Bischof von Passau der gesamten 

Familie Sprinzenstein das Lehen Sprinzenstein wegen 
Untreue entzogen hat, interveniert der Kurfürst 
Maximilian beim Bischof zugunsten seines Kämmerers 
Wenzel Reichard: 

 

• Er überschickt ihm die Bittschrift seines Rats 
Wenzel Reichard von Sprinzenstein. 
 

• Er gibt zu bedenken, dass die Aberkennung des 
Stammlehens für die gesamte Familie 
Sprinzenstein eine große Härte darstellen würde. 
 

• Falls der Bischof Rudolf das Lehen Sprinzenstein 
wirklich wegnehmen wolle, so bittet ihn der 
Kurfürst, es dem Wenzel Reichard zu übertragen, 
der an der begangenen Untreue jedenfalls keine 
Schuld trägt und er ihm treue Dienste geleistet 
habe. 

 
20.1.1625 Wenzel Reichard bittet den Kurfürsten Maximilian, ihm 

sein seit 4 Jahren ausständiges Gehalt als Kämmerer 
endlich auszahlen zu lassen. Er könne es sich leider 
nicht leisten, dem Kurfürsten umsonst zu dienen, da 
seine Brüder ihm die schuldigen Zinsen gleichfalls nicht 
überweisen. ( WRVS ) 

 
8.2.1625 Wenzel Reichard beschwert sich bei Kurfürst 

Maximilian über den Vizedom ob der Enns: 
 

• Der Vizedom hat von Johann Florian einen 
Kaufbrief über die Herrschaft Neuhaus verlangt, 
der gar nicht existiere.  
 

• Also handelt es sich nur um ein Manöver des 
Vizedom, um die Sache hinauszuzögern und 
noch länger die Einnahmen aus den gepfändeten 
Untertanen von Neuhaus zu genießen. 

 

• Der Vizedom soll ohne weitere Verzögerung den 
von ihm verlangten Bericht erstatten.( WRVS ) 
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